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Nach Wochen bohrender Ungewissheit für die 
VW-Belegschaft mit Spekulationen über his-
torisch hohe Arbeitsplatzverluste und das Aus 
für gleich fünf deutsche Fabriken bis hin zu Ge-
rüchten über Angriffe auf die Konzern-Struktur 
und das VW-Gesetz stellt der Konzernbetriebs-
rat dem Vorstand ein Ultimatum: Im Laufe des 
morgigen Tages (10. Juli) muss Konzern-CEO 
Oliver Blume der Belegschaft gegenüber Stel-
lung beziehen und sich unmissverständlich 
zu den Gerüchten über die angeblichen Vor-
standspläne äußern. Kommt der Konzernchef 
der Aufforderung nicht nach, gibt es nach der 
Sommerpause VW-weit und zeitgleich außer-
ordentliche Betriebsversammlungen, um die 
Vorstände dort ans Mikrophon zu zitieren.

„Es reicht! Das Fass ist zum Überlaufen ge-
kommen“, sagt Konzernbetriebsratsvorsit-
zende Daniela Cavallo. „Der Umgang des 
Vorstands mit der Belegschaft ist an Res-

pektlosigkeit nicht mehr zu überbieten. Oli-
ver Blume steht jetzt in der Pflicht, diesen 
massiven Schaden wenigstens noch zu be-
grenzen. Es ist unverantwortlich, die Beleg-
schaft im Unklaren zu lassen und so in den 
Urlaub zu schicken.“

Medienrummel um Aufsichtsratssitzung

Am Donnerstag tagte in Wolfsburg der 
Aufsichtsrat. Zahlreiche Medien versammel-
ten sich deswegen an Tor Sandkamp, nach-
dem zuvor tagelang Schlagzeilen wie „D-Day 
für VW“, „Woche der Wahrheit“, „Kahlschlag-
Gipfel“ oder „VW vor dem Super-GAU“ zu le-
sen waren.

Inhalte des Aufsichtsrats sind vertraulich, 
bis das Gremium sie mitteilt. Nach Ende der 
Sitzung des Kontrollgremiums am späten 
Donnerstagabend gab es keinerlei Mittei-
lungen - angesichts der hohen Erwartungs-

haltung ein ungewöhnlicher Vorgang. Dem-
entsprechend groß bleibt der Infobedarf bei 
Belegschaft, Medien und Finanzinvestoren.

Werksschließungen kommen nicht infrage!

Unabhängig von Details der Aufsichts-
ratssitzung (wer Vertrauliches dazu verrät, 
muss mit Geldstrafen bis hin zu Gefängnis 
rechnen) bekräftigt die Arbeitnehmerseite 
hiermit erneut: Werksschließungen sind mit 
uns nicht zu machen! Stellenabbau nur auf 
freiwilliger Basis, sozialverträglich!

Bereits Ende Juni hatten Daniela Cavallo, 
IG Metall-Vorsitzende Christiane Benner und 
VW-Haustarifverhandlungsführer Thorsten 
Gröger betont: „Angriffe auf das VW-Gesetz, 
die Mitbestimmung und unsere Standorte 
sind unverantwortliche Drohungen. Sollten 
solche Pläne vorangetrieben werden, wür-
den wir sie mit aller Macht verhindern.“
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Cavallo stellt Ultimatum für Blume
CEO soll Belegschaft endlich Fakten nennen – Frist läuft morgen aus

Da braut sich etwas zusammen. Nur was 
genau? Seit vielen Wochen erfährt die 
VW-Belegschaft nur aus den Medien, was 
hinter den Kulissen des Unternehmens 
los sein soll. Der Vorstand schweigt. Nun 
setzt Daniela Cavallo dem Konzern-CEO 
Oliver Blume eine Frist, sich zu erklären.
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